
Seractil®

 die Kraft gegen Schmerz und Entzündung

analgetisch – antipyretisch – antiphlogistisch

Seractil® 200 mg 
Filmtabletten

Seractil® 300 mg 
Filmtabletten

Seractil® forte 
400 mg 
Filmtabletten

Seractil® akut 
400 mg 
Pulver

Packung

Galenische Form

Packungsgrößen
Kassenstatus

30, 50 Filmtabletten
Green Box

10, 30, 50 Filmtabletten
Green Box

10, 30*, 50 Filmtabletten
Green Box, *No Box

10 Sachets*
*No Box

Alter Kinder, Jugendliche und Erwachsene Erwachsene Erwachsene Erwachsene

Anwendungs-
empfehlung

Schmerzzustände bei Kindern und 
Jugendlichen; leichte bis mäßig 
starke Schmerzen bei Erwachsenen

chronische Schmerzen 
und Entzündungen; 
primäre Dysmenorrhoe

stärkere, akute Schmerzen
stärkere, akute Schmerzen;
Patienten mit Schluckbeschwerden

Dosierung

von 8 –12 Jahren:
1– 3 × täglich 1/2 Tablette (=100 mg)
ab 12 Jahren:
1– 3 × täglich 1 Tablette (=200 mg)

1– 3 × täglich 
300 mg Dexibuprofen

kurzfristig 1– 3 × täglich  
400 mg Dexibuprofen

kurzfristig 1– 3 × täglich  
400 mg Dexibuprofen

M 1:1 M 1:1 M 1:1
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Dex ibuprofen

Seractil® 

 	 Das wirksame S(+)-Enantiomer von Ibuprofen 1

	 Das pharmakologisch inaktive R(–)-Enantiomer ist nicht enthalten

 	 Hohe analgetische Potenz 2

	 halbe Dosierung für vergleichbare Wirkung wie mit racemischem 
Ibuprofen ausreichend

 	 50 Prozent geringere Wirkstoffmenge 2

	 � kleine Tabletten   � erleichterte Einnahme
	 � geringere metabolische Belastung des Organismus

 	 Schnelle therapeutische Plasmaspiegel  
und schneller Eintritt der schmerzlindernden Wirkung 2

	 da nicht, wie bei racemischem Ibuprofen, aktive und inaktive 
Moleküle um die Bindung an die Cyclooxygenase in Konkurrenz treten

(1) Beubler E., Kompendium d. medikamentösen Schmerztherapie, 7. Auflage, 2020  (2) Bartl W. et al., Inflammopharmacology 2003, Vol 11, 4–6 

Seractil  200 mg-Filmtabletten, Seractil  300 mg-Filmtabletten, Seractil  forte  400 mg-Filmtabletten, Seractil  akut  400 mg Pulver zur Herstellung einer Suspension.Zusammensetzung: F i lmtab le t te :  Eine Filmtablette enthält 200 / 300 / 400 mg Dexibuprofen. Hilfsstoffe: 
Tablettenkern: Hypromellose, mikrokristalline Cellulose, Carmellose Calcium, hochdisperses Siliciumdioxid, Talk. Filmüberzug: Hypromellose, Titandioxid (E-171), Glyceroltriacetat, Talk, Macrogol 6000. P u l v e r :  Ein Beutel enthält 400 mg Dexibuprofen. Sonstige Bestandteile mit bekannter Wirkung: 
2,4 g Saccharose. Hilfsstoffe: Saccharose, Zitronensäure, Orangenaroma, Saccharin, Hochdisperses Siliziumdioxid, Natriumdodecylsulfat. Anwendungsgebiete: Seract i l  200 mg /  300 mg /  for te  400 mg-F i lmtablet ten werden angewendet bei Erwachsenen. Zur symptomatischen 
Behandlung von Schmerzen und Entzündungen bei Osteoarthritis/Arthrose; Regelschmerzen (primäre Dysmenorrhoe); leichten bis mäßig starken Schmerzen, wie Schmerzen des Bewegungsapparates, Kopf- oder Zahnschmerzen, schmerzhaften Schwellungen und Entzündungen nach Verletzungen, 
und zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von rheumatoider Arthritis, wenn andere, längerfristige Therapieoptionen (Basisthaerapie: Disease Modifying Antirheumatic Drugs, DMARDs) nicht in Betracht gezogen werden. P u l v e r :  Symptomatische Behandlung von Schmerzen und 
Entzündungen bei Osteoarthritis/Arthrose; Akute symptomatische Behandlung von Regelschmerzen (primäre Dysmenorrhoe); Symptomatische Behandlung leichter bis mäßig starker Schmerzen, wie Schmerzen des Bewegungsapparates oder Zahnschmerzen. Gegenanzeigen: Dexibuprofen darf 
nicht angewendet werden bei Patienten: mit einer bekannten Überempfindlichkeit gegen Dexibuprofen, gegen andere NSAR oder gegen einen der in Abschnitt 6.1 genannten sonstigen Bestandteile; bei denen Stoffe mit ähnlicher Wirkung (z.B. Acetylsalicylsäure oder andere NSAR) Asthmaanfälle, 
Bronchospasmen, akute Rhinitis, Nasenpolypen, Urtikaria oder angioneurotische Ödeme auslösen; mit einer Vorgeschichte von gastrointestinalen Blutungen oder Perforationen, die im Zusammenhang mit einer vorhergehenden NSAR-Therapie steht; mit bestehenden oder in der Vergangenheit 
wiederholt aufgetretenen peptischen Ulzera oder Blutungen (mindestens zwei voneinander unabhängige Episoden von nachgewiesener Ulzeration oder Blutung); mit zerebrovaskulären oder anderen aktiven Blutungen; mit aktivem Morbus Crohn oder aktiver Colitis ulcerosa; mit schwerer 
Herzinsuffizienz (NYHA-Klasse IV); mit schwerer Nierenfunktionsstörung (GFR < 30 ml/min); mit schwerer Leberfunktionsstörung; ab dem sechsten Monat der Schwangerschaft. ATC-Code: M01AE14. Abgabe: Rezept- und apothekenpflichtig. Packungsgrößen: 200 mg Filmtabletten: 30, 50 
Stück. 300/ forte 400 mg Filmtabletten: 10, 30, 50 Stück. 10 Beutel pro Schachtel mit einem gelblichen Pulver. Kassenstatus: Tabletten: Green Box (400 mg 30 Stück: No Box). Pulver: No-Box. Zulassungsinhaber: Gebro Pharma GmbH, A-6391 Fieberbrunn. Stand der Information: Juli 2015. Weitere 
Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstigen Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit, Nebenwirkungen sowie Gewöhnungseffekten entnehmen Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation.

Für Fragen: Gebro Pharma GmbH
A-6391 Fieberbrunn, Tel: 05354/5300-0
pharma@gebro.com · www.gebro.com
Stand: Dezember 2020


